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Am letzten Samstag reisten zehn 
Tuggner Nationalturner an den Thur-
gauer Nationalturntag nach Arbon. 
Erstmals starteten mit Nico Weyer-
mann, Sandro Züger und Marc Huber 
drei Turner in der jüngsten Kategorie, 
der Jugend-Piccolo. Alle drei zeigten 
einen guten Wettkampf, doch leider 
konnte keiner von ihnen einen Zwei-
kampf für sich entscheiden, sie gehö-
ren in ihrer Kategorie zu den jüngsten 
Turnern.

In der Kategorie Jugend 2 absol-
vierte Nico Steiner seinen ersten Wett-
kampf. Die Vornoten gelangen ihm 
noch nicht ganz nach Wunsch, jedoch 
kann er mit einem gestellten und 
einem gewonnenen Gang im Ringen 
auf gute Zweikämpfe zurückblicken. 
Mit Andrin Bamert und Sven Huber 
waren noch zwei weitere Athleten am 
Start. Leider konnten beide in den 
Zweikämpfen nicht über sich heraus-
wachsen und so erreichten sie keine 
Auszeichnungsränge.

Vierfach-Sieg in der 
Leistungsklasse 1
Dass die Tuggner Nationalturner in 
dieser Kategorie sehr stark sind, haben 
sie schon mehrmals bewiesen. In 
Arbon haben sie die Kategorie regel-
recht dominiert. Nach den Vornoten 

lauerten Patrick Steiner und Cyrill 
Krieg beide mit guten 39.1 Punkten auf 
dem 5. Rang, dicht gefolgt von Remo 
Huber und Roman Müller. Patrick und 
Cyrill konnten beide ihre Ringkämpfe 
gewinnen und qualifizierten sich für 
den Schlussgang. Remo Huber stellte 
einen Ringkampf und gewann je einen 
Ring- und einen Schwingkampf. Ro-
man Müller konnte alle drei Gänge für 

sich entscheiden. Im Schlussgang ge-
wann Cyrill Krieg nach kurzer Gang-
dauer gegen Patrick Steiner und konn-
te so den Kategoriensieg nach Tuggen 
entführen. Auf dem zweiten Rang klas-
sierte sich Remo Huber, gefolgt vom 
Schlussgangverlierer Patrick Steiner 
auf dem dritten Rang und Roman Mül-
ler auf dem guten vierten Rang. Ein tol-
ler Erfolg. (eing)

von Michel Wassner

D ie Falkensteig Legends 
verteidigen in Burgdorf 
ihren Schweizer Meister-
titel gegen den TC See-
blick souverän mit 5:0. 

Mit im Tennisteam Falkensteig spielt 
Jean-Claude Scherrer aus Wangen. Ein 
Schwyzer beim St. Galler Team? «Ich 
wurde von der Mannschaft angefragt. 
Sie waren Titelverteidiger und hatten 
letztes Jahr ganz knapp gegen den TC 
Seeblick gewonnen mit einem Cham-
pions-Tiebreak-Entscheid.» Im Gegen-
satz dazu war es in diesem Jahr eine 
ganz klare Sache. «Der gegnerischen 
Mannschaft haben drei Spieler gefehlt, 
die geschäftlich unterwegs waren, und 
es hat sich auch mit der Liga in Italien 
überkreuzt. Deshalb haben wir ziem-
lich klar gewonnen.»

Nicht überbewerten
Schade, findet Scherrer. Denn: «Der TC 
Seeblick konnte nicht mit der vollen 
Besetzung spielen. Das wussten wir im 
Vorfeld nicht. Schade für den Veran-
stalter und schade auch für die Mann-
schaft von Vaduz, die auch Meister 
werden wollte. Sie waren natürlich 
sehr enttäuscht, dass Seeblick nur mit 

der halben Mannschaft spielte.» Ent-
sprechend schätzt Jean-Claude Scher-
rer auch den Erfolg vom Wochenende 
ein. Überbewerten nein, unterschätzen 
aber auch nicht.

Überrascht war Scherrer vom 
Niveau. «Klar, das muss man nicht 
überbewerten. Aber es sind auch ehe-
malige Profis dabei, so wie ich. Ich ken-
ne viele von früher. Und das war für 
mich ein Grund, warum ich zugesagt 
habe. Weil ich praktisch die ganze 
Mannschaft gekannt habe. Darum hat 
es mich um so mehr gefreut, die Anfra-

ge zu bekommen. Das Niveau war sehr 
hoch. Das hat mich überrascht.» Und 
auch im eigenen Team: «Wir haben 
den Spanier Roberto Menendez Ferre 
(ITF 45+  Nummer 1) auf der Nummer 
eins, der seit zehn Jahren an der Welt-
spitze spielt. Er ist immer noch topfit.» 
Und Scherrers persönlicher Bezug zu 
Falkenstein? «Ich kenne die Tennis-
schule dort sehr gut.» Ausserdem liegt 
sein Heimatort im Toggenburg, in 
Mosnang. Ich habe sehr viele Verwand-
te im St. Gallischen.» Daher seine Sym-
pathie für den Nachbarkanton.

Mit seinen 45 Jahren gehöre er in 
der Kategorie 45+ zu den jungen 
Schnaufern, wie Scherrer mit einem 
Lachen sagt. «Das ist mein 8. Schwei-
zermeistertitel, nebst dem Junioren-
Schweizermeister bin ich auch mit 
Grasshopper Club Zürich und Lido Lu-
zern mehrfacher Schweizermeister ge-
worden.» Langweilig aber wird das Sie-
gen für den Schwyzer niemals. Im 
Gegenteil: «Der Erfolg hat mir einen 
neuerlichen Kick gegeben, auch wieder 
ein bisschen fitter zu werden, dranzu-
bleiben. Es hat echt Spass gemacht.»
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Tuggner Nationalturner 
bestechen durch Leistung
Am Thurgauer Nationalturntag feiern die Tuggner Nationalturner  
in der Leistungsklasse 1 einen Vierfach-Erfolg.

Viele Preise abgesahnt: die Tuggner Nationalturner.  Bild zvg

Klarer Sieg der TC Ried  
Damen im Derby
Wollerauer Damen gewinnen im Aufstiegsspiel  
gegen Burgmoos Richterswil klar 6:0.

Die TC Ried Damen 40+ 1. Liga mussten 
eine Runde länger auf die 2. Aufstiegs-
runde warten, da die Gegnerinnen vom 
TC Burgmoos Richterswil aufgrund des 
Wetters ihre erste Aufstiegsbegegnung 
am letzten Ersatzdatum spielen muss-
ten. Erneut waren die Wetterprognosen 
für die Matches vom vergangenen 
Samstag ungewiss, doch Petrus hatte 
ein Einsehen mit den Tennisdamen. Die 
Partien konnten pünktlich um 9 Uhr ge-
startet werden. Das Heimteam unter Er-
satz-Captain Cornelia Harder freute 
sich auf die Begegnung mit dem be-

freundeten Gast-Team, mit dem auch 
Trainings- und Turnier-Partnerschaften 
gelebt werden. Carmen Floristan setzte 
mit ihrer Partie ein Ausrufezeichen, sie 
besiegte Erika Koye souverän. 

Die Partien auf Position 2 und 3 wa-
ren deutlich umkämpfter. Diese Mat-
ches gingen beide über drei Sätze und 
drei Stunden Spielzeit. Paula Segura 
und Cornelia Harder setzten sich 
durch. Erin Smith holte den vierten 
Punkt. Somit trifft der TC Ried am Wo-
chenende im letzten Aufstiegsspiel in 
die NLC auf Engstringen. (eing)

Derby unter Freundinnen: Wollerau gegen Richterswil.  Bild zvg

Jean-Claude Scherrer ist 
neuerlich Schweizermeister
Am Wochenende wurde Jean-Claude Scherrer im Tennis erneut Schweizermeister Nationalliga A, Interclub 45+. 
Auch wenn es schon sein achter Schweizermeistertitel ist: Langweilig wird das Siegen nicht.

Jean-Claude Scherrer (2. von rechts) holte mit seinem Team Falkensteig den Schweizermeister-Titel.  Bild zvg 

«Der Erfolg hat mir 
einen neuerlichen 
Kick gegeben.»
Jean-Claude Scherrer  
Schweizermeister

Läufer im Nuoler Ried. Bild zvg 

Steinauer gewinnt
Dank einer willkommenen kurzen Re-
genpause konnten die 140 Läuferinnen 
und Läufer am vergangenen Freitag-
abend den Nuoler Abendlauf bei weit-
gehend idealen Bedingungen unter die 
Füsse nehmen. Die abwechslungs-
reiche Strecke durchs Nuoler Ried und 
der steile Aufstieg zum Golfpark for-
derten die Athletinnen und Athleten. 
Bemerkenswert dabei ist, dass 32 Mit-
arbeitende des Spitals Lachen den 
Wettkampf erfolgreich absolvierten. 
Die 12,3 km lange Strecke meisterte 
der Einsiedler Ricky Steinauer in 43:34 
Minuten am schnellsten, während bei 
den Damen Patrizia Knuchel aus 
 Lachen in 50:43 Minuten obenauf 
schwang. (eing)
 Mehr Infos unter www.nuoler-abendlauf.ch. 

Marco Pfyl mit 
starkem Comeback
Nach langer Verletzungspause gab 
Kunstturner Marco Pfyl (Freienbach-
Pfäffi  kon) sein Comeback an den 
Schweizer Meisterschaften in Biel. Dies 
erst noch erfolgreich. Zwar reichte es 
nicht für einen Podestplatz, doch der 
6. Rang unter 21 Eliteturnern im Mehr-
kampf lässt aufhorchen. Pfyls Resulta-
te waren 12,900 am Boden (11. Rang), 
12,800 Pauschenpferd (12.), 13,033 Rin-
ge (8.), 13,433 Sprung (13.), 12,933 am 
Reck (11.) Am Barren reichte es zum 
Final einzug, wo er mit hervorragenden 
14,000 Punkten Fünfter wurde. (ff)


